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»eife getoiffe Sd)»ictï gleiten. SBenn fief) (Störungen emftetten, fo toirö man

gu ben Haferfloäen greifen. (Säuglinge unter brei Monaten brausen beê=

liegen mit beni 94% 3Kef)l xitcfjt ernätjrt gu merben, »eil für jeben Saug=

fing monatlich 500 ©ramm Haferflocken, b. I). 15 ©ramm für ben Tag bor=

gefefjen finb. ®iefe DJtenge genügt, um bie unter ?.fu§fcf)altung beê 2M)Ie§

für bie iBerbünnung bet SRittf) in ben erften SebenSmonaten nottoenbige

(SdfleimaModjung |erguftellen. SMe Hafetfloifen follen für bie ^Bereitung

ber <Scï;Ieima6ïocf}ung befjufê Stnreiifierung bet 9M.d) in ben erften brei 9Jto=

naten bienen. ©er 2Beigengrie§ ift gut HerfteÏÏung bon dreien gu ber=

»enben.

B ii rfj 2 r Jtfj a u.
g r i fe gletner: 3 e n i r a I i S m u S unb göbeialiSutu? in her

© di to e i g. 1918, 9tafd)er u. Œo., SSexIag, Süridj. (©d)rifien für ©djmeiger Slrt
unb Äunft.) ®er StaaiSreditStehrer ber Surfet llniberfitat, ber neultd) ferne ebenfo

glängenben als fieilfanxert Erörterungen in ben ©ireit über bie ®ienftberraeigerung
toarf, beljanbeli hier in einleudftenber SZBeife eilt micEjtigeS Sßroblem, baS unS gegen»

tnäriig befdjäftigt unb baS bie gefamte S8ürgerfc£)aft ber ©djmeig in ben font inert ben

gabren bieHeic£)± nod) mehr erregen to-irb.

3unäd)fi legt er bar, mie fict) ber ©e'ger.fa« gtotfäjen SenirahSmuS unb gobe»

taliSmuS in unferer SBunbeSberfaffung ausgeprägt bat, inbem er biefe mit berjent»

gen ber Sßereinigten ^Staaten 9iûtbctmeriïcrê einerfeitê unb be§ ©eutfc£)en 91cicbe§

anberfeitS bergleidjt, unb geigt, bat) bei unS in ber Eat baS SM! ber auSfdjlaggebenbe

gaïtor ift, obfdfon bie Sompetengen beS SBunbeS, ben Söebürfniffen ber tantone ent»

fpredienb, beftänbig erweitert tourben, miè benn aud) ber Stufgabenlreiô beS SßunbcS

beftänbig ünid)S. Erobern blieb ber SSeriüaltungSapparat beSfelben ber gleiche, top»

tin ber grofge Langel unferer SBunbeSinftitutionen liegt, ©ofern mir bie SBermal»

tung begentralifieren motten, ift fie burdi bie SftedjtSïontroïle bon feiten einer etbge»

nöffifdfen SSeimaltungêgeriditëbarïeit gu ergangen.
'

?îad)bem bie ©ntmitflunp unb bie SSebeutung ber »unbe§in)tituipnen unb ber

©egenfah ginifdien geniraliftifdjen unb föberaliftifdjen Eenbengen erörtert toorben,

geigt gleiner bie SBcbeuhtng ber Satiionè unb SanbeSteile für bie ©efamtfeit, tnbem

er fie aïs bie eigentliche §eimat ber ®emofratie binftetü. ®ie Ergiehung gur ®emo»

ïratie fein bie ïanionalen treife borauS; bie fl'antone finb bte eigentlichen §erb»
• euer be§" geistigen SebenS ber ©djmeig. ®ie Äteinbeii unteres Staatsgebiete? mirb
mettgemadit bnrd) ben SJteidjtum unferer brei Kulturen. ®ie ©egenfäise förbern
unb ergangen alfo einanber; binter iftnen ftetjen bie nationale Crinlicit, bie ®emo»

ïratie unb bie geiftige gteiheit.
SBenn loir einen SBunfct) gegenüber biefet ©d)rift aulgern burten. fo mare eS

ber, baff in einer Neuauflage bie im Eitel genannten ©egenfäise aud) nod) tjinfidrt»

tip ihrer iRürfmirfung auf bie fdjmetgerifdie SBoIïSmirtfcbaft unierfuept merben mod)»

ten, ba biefe bod) bie reale ©runblage gu unferer ©jifteng gibt.
® a § «eben g e f u. SBon ffofanne? S e p fi u §. ©rfter SBanb. 1917.

SabenpreiS ÜJH. 6.40. ®er gioeite 83anb mirb StnfangS 1918 erfdjeinen. ®ie ®ar»

ftetlung beS SebenS gefu in bem botliegenbert SKSerf ift, obloobt eS auf einer burdige»

führten miffenfdiaftlidten Stnfdiauung über bie Quellen unb bevt Eert ber ffibangelien
rutjt, au§ ©rüttben titerarifdjer ®inbeiilidiïcit mit ïeinerlei titerarïritifdiem unb

teptfritifdjem SBaïïaft befepmert toorben. ®ie miffcnfdiaftlidie (Begrijnbung ber gu

©runbe liegenben Sinfdfauung mirb in einem befonberen SBerï: ®ie Quellen beS

SebenS fgefu, mit bem Eept ber ltrebangelien, <5ifiorif(b=ïritifcbe Einleitung gum
^eben Scfu, bon £>t. ^o^nneê Sebfiuê, ber 93erôffentïi{^ung be§ gtoeiten S3anbe§

folgen. ®er Eempeloerlag tn SßotSbam, Noonftrafge 13.

£) e r ^ r it p b'î ^ I e i n to o f) nu n g ê b à u. 9litnb 150 SÖilbcrtafelTi mjt
ßauSplänen unb Dielen Eeptabbilbungen, herausgegeben bon ber ©efetlfchaft für
Heimïuliur e. SB. in SffiieSbaben. Mit begleitenbcnt Eei;t ber SBauberatungSiteïïe ®r.
f^ng. sperm. $eder in ®itffeIborf. S8ei SBorauSbefietlnng 10 Eeile gu je gr. 1.50.

weise gewisse Schwierigkeiten. Wenn sich Störungen einstellen, so wird man

zu öen Haferflocken greifen. Säuglinge unter drei Monaten brauchen des-

wegen mit dein 94A Mehl nicht ernährt zu werden, weil für jeden Saug-

ling monatlich 300 Gramm Haferflocken, d. h. 13 Gramm für den Tag vor-
gesehen sind. Diese Menge genügt, um die unter Ausschaltung des Mehles

für die Verdünnung der Milch in den ersten Lebensmonaten notwendige

Schleimabkochung herzustellen. Die Haferflocken sollen für die Bereitung
der Schleimabkochung behufs Anreicherung der Milch in den ersten drei Mo-
naten dienen. Der'Weizengries ist zur Herstellung von Breien zu ver-

wenden.

Büch e rschau.
Fritz Fleiner: Zentralismus und Föderalismus in der

Schweiz. ISIS, Rascher u. Co., Verlag, Zürich. (Schriften für Schweizer Art
und Kunst.) Der Staatsrechtslehrer der Zürcher Universttat, der neulich seine eben,o

glänzenden als heilsamen Erörterungen in den Streit über die Dienstverweigerung
warf, behandelt hier in einleuchtender Weise ein wichtiges Problem, das uns gegen-

wärtig beschäftigt und das die gesamte Bürgerschaft der Schweiz in den kommenden

Jahren vielleicht noch mehr erregen wird.
^

Zunächst legt er dar, wie sich der Gegensatz zwischen Zentralismus und ifode-

ralismus in unserer Bundesverfassung ausgeprägt hat, indem er diese mit beigem-

gen der Vereinigten Staaten Rordamerîlas einerseits un!) des Deutschen Reiches

anderseits vergleicht, und zeigt, das; bei uns in der Tat das Volk der ausschlaggebende

Faktor ist, obschon die Kompetenzen des Bundes, den Bedürfnissen der Kantone ent-
sprechend, beständig erweitert wurden, wie denn auch der Aufgabenkreis des Bundes

beständig wuchs. Trotzdem blieb der Verwaltungsapparat desselben der gleiche, wo-

rin der große Mangel unserer Bundesinstitutionen liegt. Sosern wir die Verwal-
tung dezentralisieren wollen, ist sie durch die Rechtskontrolle von seiten e,ner eidge-

nössischen Verwaltungsgerichtsbarkeit zu ergänzen.
'

Nachdem die Entwicklung und die Bedeutung der Bundesinstitutionen und der

Gegensatz zwischen zentralistischcn und föderalistischen Tendenzen erörtert worden,

zeigt Fleiner die Bedeutung der Kantone und Landesteile für die Gesamtheit, indem

er sie als die eigentliche Heimat der Demokratie hinstellt. Die Erziehung zur Demo-

kratie setzt die kantonalen Kreise voraus! die Kantone sind die eigentlichen Herd-
feuer des geistigen Lebens der Schweiz. Die Kleinheit unseres Staatsgebietes wird
wettgemackst durch den Reichtum unserer drei Kulturen. Die Gegensätze fördern
und ergänzen also einander; hinter ihnen stehen die nationale Einheit, die Demo-
kratie und die geistige Freiheit.

Wenn wir einen Wunsch gegenüber dieser Schrift äußern dürfen, fo Ware es

der, daß in einer Neuauflage die im Titel genannten Gegensätze auch noch Hinsicht-

lich ihrer Rückwirkung auf die schweizerische Volkswirtschaft untersucht werden moch-

ten, da diese doch die reale Grundlage zu unserer Existenz gibt.
Das Leben Jesu. Von Johannes L e p si u s. Erster Band. 1S17.

Ladenpreis Mk. 6.à0. Der zweite Band wird Anfangs 1918 erscheinen. Die Dar-
stellung des Lebens Jesu in dem vorliegenden Werk ist, obwohl es auf einer durchge-

führten wissenschaftlichen Anschauung über die Quellen und den Text der Evangelien
ruht, aus Gründen literarischer Einheitlichkeit mit keinerlei literarkritischem und

textkritischem Ballast beschwert worden. Die wissenschaftliche Begründung der zu
Grunde liegenden Anschauung wird in einem besonderen Werk: Die Quellen des

Lebens Jesu, mit dem Text der Urevangelien. Historisch-kritische Einleitung zum
Leben Jesu, von Dr. Johannes Levsius, der Veröffentlichung des Zweiten Bandes

folgen. Der Tempelverlag in Potsdam, Roonstraße 13.
^

Der K r u p p's ch e K I e i n w o h nu n g s b à u. Rund 150 Bildertafeln mit
Hausplänen und vielen Textabbildungen, herausgegeben von der Gesellschaft für
Heimkultur e. V. in Wiesbaden. Mit begleitendem Text der Bauberatungsstelle Dr.
Jng. Herm. Hecker in Düsseldorf. Bei Vorausbestellung 10 Teile zu je Fr. 1.50.
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foHfWitbtg gebunben gr. 18.—. »orto 80 SBfg. fieimfutturbertaaSüeSbaben gur bie SffiohnungSfürforge bei: Sdeugeit feitenê ©taat, ©emerobe Vn=
|wfi«|Ier, »auberemen unb »mtunietnehmern iff biefeS SBerï mit feiner güHe bor*btlbhdfer ßauSptane ber ausgeführten »auten unenibeptid). 2Bo man ïûnftig Mein*

SJÎe^tàmiltenpufer bauen min, tann man mit »orteil an ben

v r
e" Erfahrungen Stupps aud) auf biefem ©ebiete biet lernen. Ser »reis

""»"*> « »» «

W ' I" -f"llf Oîtabformat. »reis geb. gr. 4.50. »erlag: SIrt.
^"1 i?

si tj' «
<? ^ f® ©rgaptung nach bern ßergen ber

bä herben" t
paifenbe @ef<fiehmffe aus ber »ergangenyeit beS »atertan*

Barte îSt V» nirfrrf's ¥ V-'? Surften. Siefer erlebt bieharte ffeit be* IteberfaïïS burd)ine grangofen unb mirb unter ihrem »rennen unbfl g, ^ èeœrtch »efialoggt nimmt itjn auf inS «toffer ©ancta ©taranach ©tans. Unb nun beginnt fur itjn bie furchtbare Seit ber Schulung unb beS
<|S; toachft in ihm ber ftafïe SBilte, eimaS Süchtiges gu merben.

ftbSS Kr f' «?£ ergreifenbe ikbenggefdfjid)te unb gubem ein prächtig be*
t'^^etgergefdhtdhte, baë unfere nationale ©rgiepüng ftrtnfäHig ber*if'lu s' ^ befonberS mittfornrnen ift. Sie ©eftalt ßeinrich

flfff lebenbig heraus, ©te berieft ber neuen, gchattboïï'en gugenbfdiriftIrnft ©fdhmannS einen ßauptreig unb bteibenben SSert. ^
Sie fdj marge Spinne, »on Jeremias © o t t h e t f. »etein für»erbretiung guter ©dfrtften, »afel. »reis 30 »p. Sie harte ÄriegSgeit hat unSf«i" ^ .^"Tfffnng beS SichterS, bafe frebethafteS, gotteni=fiembenteS Sehen fdfredltdhe ßeimfuduuig herbeiruft, bafg ©etbftopferung, mannhafte

©ottergebentjeii baë furdjtbarfte Uebel befdjmören tann, ift bem geprüften ©efdUecpibon heute mieber berftanbtidfer geluorben.
© e f d) i d) t e n g u m » o r e r g ä h I e n. gür ©chute unb ßauS gefammèlt

t -n "J î'-t If/' " 1" 9 e t. 203 (Seiten 8° gormat. »reis geb.gr, .450. »erlag: Jrt. gnftitut Orett güfjli, gürid). Sroij ber reichen mobernen
Tgugenbliteratur fehlte eS bis feist au einer ©ammtung bon ©efchiditen, bie infolgetimes yteidjtumS an ßanblurig bormiegenb gum ©rgatjten paffen unb bie Sinber fo
m mein gu hatten betmögen, bafe ihnen bie ©rgähtung gum ©rlebniS mirb. ßierliegt nun eine fotgfälitg nadj literarifdjen unb päbagogifdjen ©rtuägungen au=
fammengeftettte, retdje StuSmaht bon ©tgaplungen bor, mie fie fchöner niôt gebadjimerben tann. Saf; auch unfere eÖjheimifcöeit Sichter reid)Iid) bertreten finb, möge
nicht unerlnahnt bleiben.

e i ft e Srt a h t un g in Ä'rtegSgeiten. ©eift= unb fpergftärfungen für^ 5^'n"'«, Familie burd) 2tb. unb ©life geb. SBurmbranb. 64 ©eiten,
yo poftfrei._ »ertagSanftatt @. Stbigt, 'StBieSbaben. SiefeSüuchtetn ift für bentenbe JJdenfchen beftimmt, bxe in ber ©ammtung beS ©elftes, bem

©rheben ber ©ebanten gu ihrem Schöpfer burd) baë ©ebet mehr fehen motten, atS baS
gebantenlofe ©etfr.gen überlieferter SBorte, bie mirtlicb „Seien" lernen moiïen ober
eS im Kriege bereits gelernt haben.

tKebaftiori: Sr. Vlb. »ögttin, in giiriih 7, Stfplftr. 70. (»eiträge nur an biefe Slbreffel)
Uribertangt eingefaitbten Beiträgen mü| baS Dtürfporto beigelegt merben

Srucf unb ©ppebition non Wittler, äüerbet & ©o., ©djipfe 33, güriih 1.

SJ n f e r t i o tt S p r e i f e

für fdjmeig. fingeigen: 7, Seite gr. 72.—, 'A ©. gr. 36.—, V, © gr 24 —V. ©. gr. 18.—, '/s ©. gr. 9.—, V„ ©. gr. 4.50.
fur ftngeigen auStänb. ltrfprungS: Vi ©eite gr. 90.—, 7, ©. gr. 45— '/, ©

gr. 30.—, V, ©. gr. 22.50, Vi ©. gr. 11.25, V« ©. gr. 5.65.

I l e t n i11 c m n_g e i g e n a n n a h m e: Stnnoncen=©ppcbition » u b o I f 2K o f f e,
g ii r i et), S a f e I, Sarau, Sern, Siel, ©hur, ©laruS, ©djaffhaufen, ©olottjurn,et. (Staden; Sert in, »reStau, SreSben, Süffelborf, granffutf a. SR., ßamburg,«oln a. S)ü)„ üeipgig, »dagbeburg. SRannftètm, tWimdjen, Dürnberg, »rag, ©traf),
bürg i. ©., Stuttgart, Siüien.

224

^ "en "°^>àndig gebunden Fr. 18.—. Porto 80 Pfg. HeimkulturverlaaWiesbaden ^ur die Wohnungsfürsorge der Neuzeit seitens Staat, Gemeinde In-dustmeller. Baubereinen und Bauunternehmern ist dieses Werk mit seiner Fülle vor-bildlicher Hausplane der ausgeführten Bauten unentbehrlich. Wo man künftig Klein-
grohe Mehrfamilienhäuser bauen will, kann man mit Vorteil an den

langjährigen Erfahrungen Krupps auch auf diesen, Gebiete viel lernen. Der Preis-à'° ,.ch

Anitit, t v ^î Se'ten Oktavformat. Preis geb. Fr. 4V0. Verlag: Art.Ä Zurich, sas isr fo recht erne Erzählung nach dem Herzen der

des ve?m
i-

àrch^ packende Geschehnisse aus der Vergangenheit des Vaterlan-
barte Ae^t de- Iwi ^ Elchen, tüchtigen Burschen. Dieser erlebt dieharte Zeit de^ Ueberfalls durch die Franzosen und wird unter ihrem Brennen und
nand î'î Heinrich Pestalozzi nimmt ihn auf ins Kloster Sancta Claranach Stans. Und nun beginnt fur ihn die furchtbare Zeit der Schulung und des

Es wachst rn ihm der starke Wille, etwas Tüchtiges zu werden.
Lâcher ist eine ergreifende Lebensgeschichte und zudem ein prächtig be-

^â>weizerge,chichte, das unsere nationale Erziehung sinnfällig ver-
ganz besonders willkommen ist. Die Gestalt Heinrich

N.? W? tritt lebendig heraus. Sie verleiht der neuen, gehaltvollen Jugendschrift
Ernst^Efchmanns einen Hauptreiz und bleibenden Wert.

-u v > i >

Die schwarze Spinne. Von Ieremias Gotthelf. Verein fürVerbreitung guter Schriften, Basel. Preis 30 Rp. Die harte Kriegszcit hat uns
/?hig gemacht d,e Auffassung des Dichters, daß frevelhaftes, gottent-fremdentes Leben schreckliche Heimfuchung herbeiruft, daß Selbstopferung, mannhafteGottergebenheit das furchtbarste Uebel beschwören kann, ist dem geprüften Geschlechtvon heute wieder verständlicher geworden.

G e s ch i ch t e n z u m V o r e r z ä h l e n. Für Schule und Haus gesammelt
/-a ^ r A " b e r ge r. ggg Seiten 8° Format. Preis geb.

^r. 4.o0. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Trotz der reichen modernen
^ugendliteratur fehlte es bis jetzt an einer Sammlung von Geschichten, die infolge
ihres Reichtums an Handlung vorwiegend zum Erzählen passen und die Kinder so
in Atem zu halten vermögen, daß ihnen die Erzählung zum Erlebnis wird. Hier
Uegt nun eine sorgfältig nach literarischen und pädagogischen Erwägungen zu-sammengestellte, reiche Auswahl von Erzählungen vor, wie sie schöner nicht gedacht
werden kann. Daß auch unsere einheimischen Dichter reichlich vertreten sind, möge
nicht unerwähnt bleiben.

e i st e s n a h r un g in Kriegszeiten. Geist- und Herzstärkungen fürd'e Krieger sowie ihre Familie durch Ad. Und Elise geb. Wurmbrand. 04 Seiten.
Zre's a0 Pfg., geb. Mk. 110 postfrei. Verlagsanstalt E. AbigtZWiesbaden. DiesesBüchlein ist fur denkende Menschen bestimmt, die in der Sammlung des Geistes, dem
Erheben der Gedanken zu ihrem Schöpfer durch das Gebet mehr sehen wollen, als das
gedankenlose Herfagen überlieferter Worte, die wirklich „Beten" lernen wollen oder
es im Kriege bereits gelernt haben.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden

Druck und Expedition von Müller, Werder k Co., Schipfe 33, Zürich 1.
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